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„Wir sind ein Eisenbahnhafen!“
Was Carsten Rogge, Abteilungsleiter Ha-
fenbahn beim Hafenbetreiber „bremen-
ports, hier betont, wird an einer einzigen 
Zahl deutlich: Nicht weniger als 25.000 
Züge befuhren vergangenes Jahr den Ha-
fen Bremerhaven. Aber dessen Gleisnetz 
verfügt über noch mehr Kapazität, was 
auch notwendig ist: Der Seegüterverkehr 
wird in naher Zukunft stark zunehmen 
und die Hafenbahn deshalb massiv an 
Bedeutung gewinnen. Seite 42

InnoTrans 2022
Endlich: Nach vier Jahren hat die Weltleitmesse für Verkehrstechnik wieder 
stattgefunden. Umweltschutz, sparsamer Energieeinsatz, Effizienz: Unter 
diesen Leitmotiven standen die präsentierten Innovationen. ab Seite 58
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(K)ein Comeback der Kreisbahn?
Die Verkehrswende ist in aller Munde. In diesem Zusammenhang plädiert 
der engagierte Kommunalpolitiker Marian Zachow für eine neue Dynamik 
vor Ort. Zum Auftakt einer Thesenreihe formuliert er fünf Thesen 
für kommunale Schienenpolitik – und warum Privatbahnen dabei eine  
Schlüsselrolle spielen. Seite 36
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Brennstoffzelle – eine saubere Sache!
Die Brennstoffzelle: Auch die InnoTrans stand ganz in ihrem Zeichen. Viele 
Produktlösungen haben gezeigt, dass Europas Bahnindustrie mit wasser-
stoffbetriebenen Schienenfahrzeugen schon jetzt saubere Lösungen für die 
Mobilität der Zukunft anbieten kann. Dabei ist es noch gar nicht lange her, 
dass der Brennstoffzelle – selbst von Fachleuten – keine großen Zukunfts-
chancen eingeräumt wurden. Doch seit der Klimawandel ins Bewusstsein 
der Gesellschaft gerückt ist und Russland Europa den Gashahn abgedreht hat, 
gelten Brennstoffzelle und Wasserstoff als Hoffnungsträger, um der Klima-
krise zu begegnen und Putins Gas-Würgegriff zu entkommen. Zumal die 
wasserstoffbetriebene Brennstoffzelle aus technischer Sicht eine Ideallösung 
für den Einsatz im Schienenverkehr zu sein scheint. ab Seite 16

Das rollende Büro
Beim Reisen arbeiten und auf diese 
Weise die Zeit sinnvoll nutzen: 
Eine sehr gute Idee, sagt der renom-
mierte Ökonom Prof. Dr. Marcel 
Fratzscher. Im PriMa-Interview  
verrät er, wie die „rollenden Büros“ 
in seinen Augen ausgestattet sein 
sollten. Seite 78

Österreichs KlimaTicket
Von einer „Revolution“ spricht Leo-
nore Gewessler. Für Österreichs Bun-
desministerin für Mobilität und Kli-
maschutz hat sich das Klima Ticket 
als voller Erfolg erwiesen. Die Grü-
ne kündigt weitere Investitionen an: 
19 Milliarden sollen in die Verkehrs-
infrastruktur fließen. Seite 7

Beachten Sie auch unsere Beilage:
Karte Alpenländer

Jetzt ist der Bund am Zug
Die Verkehrsministerkonferenz hat 
sich für die Nachfolge eines 9-Euro-
Tickets ausgesprochen. Die Vorsit-
zende der Konferenz, die Bremer 
Senatorin für Mobilität und Umwelt 
Dr. Maike Schaefer, nimmt jetzt den 
Bund in die Pflicht: Die Regionali-
sierungsmittel müssten dauerhaft 
um 1,5 Milliarden Euro gesteigert 
werden. Seite 6


